des Grofherzo 


7 


JI n l an d. 
Poſen den 26. December. Nach Gottes uner⸗ 
forſchlichem Rathſchluſſe iſt Se. Erzbiſchoͤfliche 
Gnaden, Herr Martin von Dunin, Erzbiſchof 
von Poſen und Gueſen, heute Nachmittag um 
drei Uhr von feinem irdiſchen Wirken abgerufen 


F Mn 


worden 


en. Se 


Berlin den 23. December, Se. Majeſtät der 


König haben des Kaiſers von Brafilien Ma⸗ 
leſtäaͤt den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben Allergnaͤdigſt 
geruht: s 
Dem mit dem Charakter als Oberſt verabſchie⸗ 
deten Oberſt⸗Lieutenant Poſt von der 2. Artillerie- 


Brigade, den Rothen Adler ⸗ Orden dritter Klaſſe 


mit der Schleife; den Seconde-Lieutenants von 
Bismarck II. des Iſten Bataillons (Stargard) 
ten Landwehr⸗Regiments und von Gundlach 
des Aten Ulanen- Regiments, fo wie den Gefreiten 
Sachſe des 20ſten Jnfanterie⸗ und Schulz I. des 
Iten Hufaren-Regiments, desgleichen dem Mus ke⸗ 
tier Stoll des ſoten Infanterie „Regiments, die 
Rettungs⸗Medallle mit dem Bande zu verleihen; 

Den Ober⸗Landesgerichts-⸗Vice⸗Präſidenten von 
Keber zu Königsberg zum Praͤſidenten des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Inſterburg; 
Den Geheimen Juſtiz⸗ und Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Siehr beim Ober⸗Landesgerichte zu Koͤnigs⸗ 
berg zum Vice⸗Präſidenten dieſes Ober- Landesger 
richts; und 8 

Den Deich⸗Inſpektor Smidt zu Marienwerder 


zum Regierungs⸗ und Baurath daſelbſt zu ernennen. 


= Dienſtag den 27. December - 


gthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗ Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Meck⸗ 
lenburg⸗Schwerin iſt nach Schwerin abgereiſt. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Friedrich Wilhelm 


Valois zu Preußiſch Holland iſt zugleich zum 


Notarius in dem Departement des Ober⸗Landesge⸗ 


richts zu Königsberg in Preußen ent worden. 


Dier General⸗Major und Generol⸗Adjutant Sr. 


Majeſtaͤt des Könige, von Neumann, iſt von 


Neuſtrelitz hier angekommen. 


Der General⸗Major und Kommandant von Wit 


tenberg, von Buſſe, iſt nach Wittenberg abgereiſt. 


A u sh — d. 


5 Frankreich. f 
Paris den 19. December. Es iſt nunmehr die 
volle Beſtaͤtigung der früher auf Privatwegen an: 
gebrachten Nachricht von der Beſitznahme der 
Marqueſas⸗Juſeln hier eingegangen. Der 
Moniteur enthält nachſtehenden Bericht des 
Contre-Admirals Dupetil ⸗Thouars an den See⸗ 
Miniſter: RES? 
„Bai von Kaiohoae, 25. Juni 1842. 
„Herr Admiral, ich habe die Ehre, Ew. Excel⸗ 
lenz zu benachrichtigen, daß die Beſitznahme der 
beiden Inſelgruppen, welche den Archipel der Mare 
queſas bilden, im Namen des Königs und Frank⸗ 
reichs glücklich bewerkſtelligt worden iſt. Die An⸗ 
erkennung Sr. Majeſtaͤt Ludwig Philipp's I. iſt, 


Ihren Befehlen gemäß, auf dem Wege der Ber 


. 


1 


U 


Sie iſt durch authentiſche A 
ausgefertigt wurden, beflätigt worden. 


paben. 
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i und der Ueberredung erlangt worden. 
es Attenſtücke, die dreifach 
Handlice Bre 
jenen offiziellen Aktenſtücken den um tandlichen Be⸗ 
17000 1 Reiſe der Fregatte „a Reine Blanche 
ſeit ihrer Abfahrt von Valparalſo, und über olle 

diejenigen Verhandlungen bei, welche zur Anerken⸗ 
nung der Sbüverainetat des Königs und zur Beſitz⸗ 
nahme des Archipels der Makqueſas ſtattgefunden 
Genehmigen Sie u. |. w. ER 
(ga) A. Dupetit⸗Thouars.“ 
Lord Cowley hat ſich heute gleich nach dem Er» 
ſcheinen des Moniteur zu Herrn Guizot begeben, 
um, wie man vermuthet, Erklärungen über die 
Beſitzuahme der Marqueſas⸗Inſeln zu verlangen. 
Herr Leſſeps, Franzoſiſcher Konſul in Barce⸗ 
lona, iſt zum Offizier der Ehren⸗Legion ernannt 
worden. „Dies iſt“, fagt ein hjeſiges Journal, 
„die beſte Antwort, die die Regierung auf die gegen 
Herrn Leſſeps erhoben: Huldigungen und Ver⸗ 
leumdungen geben bf > 
Privat⸗ Nachrichten. 


don zufolge, hatte 


Lord Aberdeen niemals, erklärt, daß er den Englie 


ſchen Botſchafter aus Paris abberufen würde, wenn 


die Frayzöͤſiſche Regierung ſich von den Vertragen 


von 1831 und 1833 losſagte. : 

Die Polniſchen Flüchtlinge zu Chatillon ⸗ſous⸗ 
Bagneux haben kürzlich daſelbſt für die außerhalb 
Polen gebornen Kinder ihrer Landsleute eine Pol⸗ 
niſche Schule errichtet. 


Ex⸗Finanz⸗Miniſter Biernackt ſtehen an der Spitze 


dieſes nationalen Unternehmens, zu welchem Graf 


Lechodowski 50,000, Poln, Gulden beigefteuert hat. 


Boͤrſe vom 18. December. Heute war an 
der Boͤrſe das Gerücht verbreitet, daß Eſpartero 
der Frauzoͤſiſchen Regierung eine neue Note über» 
ſandt habe, worin er die Königin Marie Chriſtine 
förmlich beſchuldige, Anſtifterin det Barcelonger Uns 
ruhen geweſen zu ſein, und demzufolge verlange, 
daß ihr der Aufenthalt in Paris unterſagt werde. — 
Die Spekulanten fürchten eine eruſte, Verwickelung 
der diplomatiſchen Angelegenheiten. f Die Rente er⸗ 
hielt ſich nach einigen Schwankungen mit Mühe 
auf den geftrigen niedrigen Courſen. 85 
Paris den 20, December, Geſtern drangen die 
Oppoſttlons⸗Journale darauf, daß die Franzoͤſiſche 


Regierung von dem Spaniſchen Kabinette Genug⸗ 


thuung verlangen müſſe. Heute ſchließt ſich die 
Preſſe mit großer Energie dieſer Forderung an. 
„Ja, ruft das genaunte Blatt aus, „das Sie⸗ 
ele hat Recht, die Franzoͤſiſche Regierung muß Re⸗ 
chenſchaft wegen der Frankreich in der Perſon ſei⸗ 
nes Konſuls zugefügten Beleidigung verlangen. 
Ja, der Eourrier frangais hat Recht: Die 
Th Frankreichs fordert eine Genugthuung, die 
der Beleidigung gleich koͤmmt. Ja, die Quoti⸗ 
dienne hat Recht: Es iſt hier von unſerer Regle⸗ 


, 


langt. 


General Owernicki und der 


dacht Naum gebe. 


A 


rung eine Ehrenpflicht zu erfüllen, deren Vollzie⸗ 


hung von der oͤffentlichen Meinung mit Energie 
verlangt wird. Unter ſolchen Umſtaͤnden, wenn 
England und Spanien ſich vereinigen, um abge⸗ 
ſchmackte ung vorher überlegte Beſchuldigungen ge⸗ 


gen Frankreich zu ſchleudern, wenn die Madrider 


Regierung dieſelben zum Gegenſtande ihrer oͤffentli⸗ 
chen Publicationen macht, dann kann ſich in Frank⸗ 
reich und in allen Parteien nur Eine Stimme erhe⸗ 
ben, um Genngthuung für die Schmähung des 


Franzoͤſiſchen Namens zu erlangen.“ 


Borſe vom 19. December. Die niedrigere 
Notirung der Engliſchen Fonds hatte unſere Speku⸗ 
lanten heute ſchon vor der Boͤrſe unguͤnſtig geſtimmt. 
Es⸗wurden zwar Verſuche gemacht, die Fonds zu 
heben; aber die Verkaufsluſt war, wegen der diplo⸗ 
matiſchen Verwickelungen, die durch die Barcelo⸗ 
naer Inſurrektion hervorgerufen. worden find, zu 
überwiegend. 
Nachſchrift. Nach der Boͤrſe verbreitete ſich ein 


paniſcher Schrecken unter den Spekulanten. Es hieß, 
der hieſige Spaniſche Geſchaftsträger habe ſich zu 


Die Reyte ſchloß zu 78, 85. —. 


Herrn Gulzot begeben und die Abberufung des Hrn. 


Leſſeps, Franzoͤſiſchen Konſul in Barcelona, vers 
Im Verweigetungsfalle ſei er beauftragt, 
feine Paͤſſe zu fordern. 
kaufe in Zprde. Rente gemacht, und dieſelbe ſtand 
um 5 Uhr 78 „65. 5 

ER gn ie nn 


or S a n . 
Barcelona den 12. Dec. Der Conſtftucio⸗ 
nal enthalt in feiner heutigen Nummer einen Arti⸗ 
kel, worin er behauptet, das Gold der verwittwe⸗ 
ten Königin und die Intriguen ihrer Agenten hätten 
die letzte Juſurrection hervorgerufen. 1 

Der politische Chef von Barcelona hat den Als 
Falten aufgetragen, nur denjenigen Perſonen Paͤſſe 
zu ertheilen, deren „politiſche Moralität“ keinem Vers 
Ferner wird den Alkalden auf 
das ſtrengſte befohlen, die Flüchtlinge aus Barce⸗ 
long zu verhaften. EEE 

Eine Kommiſſiou der Prosinzials Depufsfien von 
Catalonjen und eine audere des Ayuntamento von 
Gerona haben ſich zu dem Regenten ins Haupt⸗ 


Quartier begeben, um ihm ihren Gluͤckwunſch ab⸗ 


zuſtatten. x RE 

Zu Barcelona iſt am 6. December das Theater 
wieder eröffnet worden, und zwar mit dem Drama: 
„Der Tyrann von Padua.“ a 


Trotz der großen Anzahl von Truppen, welche 


in Barcelona lirgen und deren Offiziere zum Theil 5 


bei den Bürgern einquartirt find, boͤrt man wie die 
Barceloneſer Blatter verſichern, durchaus nichts 
von Handeln zwiſchen Soldaten und Einwohnern. 
Es ſcheint, daß den Truppen die Mannszucht ganz 
beſonders eingeſchaͤrft iſt. f 5 
Paris 
peſche: 


Es wurden bedeutende Vers 


den 17. December. f Telegrophiſche n Dir - 


* * 
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Perpignan den 15. December. Am 12end, Chronicle und der Globe aus. Wie dieſelben 
wurden in Barcelona dreizehn Soldaten der Frei⸗ das Benehmen des Engliſchen Konſuls in Bareelo⸗ 
Corps auf der Esplanade erſchoſſen. Kein Spas na rechtfertigen, iſt ſchon mitgetheilt, auch bereits 
nier durfte die Stadt verlaſſen. erwaͤhnt worden, daß man dagegen dem Franzoͤ⸗ 

Modrid den 11. December. Es wird jetzt mit ſiſchen Konſul eine Verletzung der Neutralität oder 
Beſtimmtheit verſichert, doß dem Infauten Don wenigſtens ſtarke Parteilichkeſt zum Vorwurf macht. 
Francisco de Paula die Weiſung ertheilt worden Die Morning Ehron tele namentlich deutet an, 
ſei, mit ſeiner Familie Spanien zu verlaſſen. daß Herr Leſſeps den Umtrieben Franzoͤſiſcher Res 

Die Miniſter haben jetzt täglich lange Konferen- pubdlikaner in Barcelona vor dem Ausbruche des 
zen; es handelt eſich, wie behauptet wird, um ſtrenge Aufſtandes nieht fremd geweſen fein möchte. a 
Maßregeln gegen die Preffe. : Der Minifter des Innern hot Maßregeln esgrife 

Paris. Man ſchreibt aus Sevilla: Zwei Ba⸗ fen, un die Feilbietung gottesläſterlicher Publicu⸗ 
talllone der Miliz haben in der Nacht auf den Iren tionen, welche in einzelnen Winkelgaſſen Londons 
Dec. unaufgefordert die Waffen ergriffen und die betrieben wird, zu unterdrücken. 2 
Entfernung der, Garniſon verlangt. Das Mars Nach Privarbrirfen aus Kalkutta beabſſchkſgt die 
tialgeſetz wurde proklamirt und am folgenden Regierung, die Zähl der jetzt in den Chineſiſchen 
Morgen war Alles zur Ordnung zurückgekehrt. Gewaͤſſern ſtationirten Dampfſchiffe ſelbſt nach voll⸗ 

Aus Madrid vom 12. Decbr. wird geſchrieben: ſtändig ratifizirtem Frieden nicht zu vermindern, und 
Das Haus Baring zu London habe der Regierung will dieſelbe zur Unterhaltung der Poſt Verbindung 
60 Mill. Realen auf Rechnung des Pachts der Queck- mit Oſtindien benutzen, welche auf dieſe Weiſe alle 
ſilberminen von Almaden vorgeſchoſſen. Die Jour⸗ vlerzehn Tage ſtatffinden würde, und zwar zwi⸗ 
nale find noch immer fehr heftig gegen Espartero ſchen China und Bombay, welcher letztere End⸗ 


und van Halen. Der Heraldn vergleicht den Re⸗ 
genten mit Nero, weil dieſer ſich gefreut, als 
Rom brannte. 5 i 
„„ NEE f 
Liſſabon den 9. Dec, Die Unterhandlungen 
mit Rom haben wieder begennen, und der gewaͤhlte 
Patriarch hat ein Unterwerfungsſchreiben dorthin 
abgeſandt, wo es jetzt der Berathung unterliegt. 
Er erkennt darin die geiſtliche Oberherrlichkeit des 
apoſtoliſchen Stuhles an, ohne jedoch den Prioile⸗ 
gien und Gerechtſamen der Lufitanifchen Kirche et⸗ 


was zu vergeben. Es fragt ſich nun, ob das Kar⸗ 


dinals⸗Kollegium dies Schreiben gutheißen wird. 


Großbritanjen und Irland. 
London den 17. Dec. Der Erzherzog Friedrich 
von Oeſterreich wollte, dem Vernehmen nach, bis 
zu Ende dieſer Woche in Portsmouth. verweilen, um 


punkt der Verbindungslinie, wegen der vorherr⸗ 
ſchenden Winde, Kalkutta vorgezogen werden zu 
muͤffen ſcheint. ; mie 
In Havanna herrſcht nach den letzten Nathrichs 
ten von dort, die Anſicht, daß ein Traktat zwiſchen 
„England und Spanien im Werke ſei, in Gemaͤßheit 
deſſen Cuba an erſteres abgetreten werden ſolle. 
Fa einem ſolchen Falle ſollen indeß die Cubaner 
entſchloſſen fein, ſich unabhangig zu erklären. 

Die Baͤckergeſellen von London hielten vorgeſtern 
Abend eine oͤffentliche Verſammlung zur Ergreifung 
en Maßregeln, welche ihnen augemeſſenen Lohn 
ſichern und fie vor der uͤbertriebenen Arbeit ſchuͤtzen 
ſollen, der ſie jetzt unterworfen ſind. Eine Depu⸗ 
tation der Backergeſellen in Dublin hatte ſich einge⸗ 
funden. Herr Williams hielt eine Rede, worin er 
anfuͤhrte, daß die Baͤckergeſellen in Löchern, welche 
elender ſeien, als die Zellen der Verurtheilten in 


die dortigen Arſenale und Werfte genau zu beſich⸗ Newgate, täglich 20 Stunden arbeiten mußten und 
tigen, und dann auf der „Bellona“ zunächſt ſich dafür woͤchentlich nur 42 bis 20 Shilling Lohn be⸗ 
nach Gibraltar zu begeben. f zoͤgen. ß 5 ER, 
Major Malcolm, der bereits mihrere Unterrs Zwei Dampfſchiffe mit Maſchinen von 260 Pfers. 
dungen mit Lord Aberdeen gehabt bat, wird noch dekraft, die für Rechnung der Ruſſiſchen Regierung 
etwa 14 Tage hier verweilen und dann mit Depe⸗ in London erbaut worden, find jetzt zur Abfahrt 
{den des auswärtigen Minifterium nach China zu: nach Konſtantinopel bereit. Sie ſollen angeblich 
rückzureſſen. Wahrſcheinlich wird er die Königliche als Transportſchiffe auf dem Schwarzen Meere 
Ratifikation des Vertrags mitnehmen, verwendet werden. ER 1 
Zu Wakefield hat das große Getreide- und Wein: Die Geſellſchaft zur Verbreitung des Evangeliums‘ 
handelshaus Feruandes und Söhne mit 90,000 Pfd. in fremden Ländern beabſichtigt, eine Miſſion in 
fallirt. 2 Hong⸗Kong zu gründen und will zu dem Behufe 
In der Lebhaftigkeit der Entgegnung auf die An. Geldbeſträge ſammeln. ö 8 
griffe, welche die Franzoͤſiſchen Blätter wegen des Was den Handels⸗Vertrag mit Spanien betrifft, 
Bombardements von Barcelona gegen Eſpartero ſo heißt esl, daß der Ausſchuß der Cortes vor allen 
richten, zeichnen ſich unter den hieſigen Zeitungen Dingen die Aufhebung des Tabaks⸗Depots in Gibr⸗ 
von minifterieller Seite beſonders die Times und altar verlangt, von wo eine ungeheure Quantität 
der Standard und von liberaler die Morning dieſes Artikels nach Spanien eingeſchmuggelt wird. 


2053 


Dagegen fol die Einfuhr von Baumwollen⸗Zeugen 
gegen eine Abgabe von 35 pCt. geſtattet werden. 
Biel gi de n. 

Brüffel den 19. Dec. Eine unbeſchreibliche 
Bosheit hatte am 14. Dec. auf der Eiſenbahn zwi⸗ 
ſchen St. Saulve und Quievrain ſtatt; man hatte 
eine Eiſenſtange auf die Schienen gelegt. Der 
Stoß war fo gewaltig, daß die Lokomotive in 
Stücke brach und 3 Waggons zertrüßzmert wurden. 


Dem Maſchiniſt ward der Arm zerbrochen, ein 


Kondukteur getödtet und einem Brigadier der Dua⸗ 
nen der Schenkel zerſchmettert. In den Waggons 
befanden ſich nur 2 Reiſende, die ohne Wunden da⸗ 
von kamen, 5 
a f Nie der hand e. 
Aus dem Haag den 18. Dec. Se. Mafeſtaͤt 


der Graf von Naſſau nebſt Gemahlin ſind geſtern 


bier eingetroffen und im Palaſt im Nordende abge⸗ 


egen. 
fies Deut ſchland. : 
Dresden den 18, Des. (L. 3.) Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Herzog von Bordeaux iſt heute früh wieder 
von hier nach Prag abgereiſt. 5 

Aus Unterfranken den 18. Dec, Der An⸗ 
trag des Abgeordneten Schwindel in der zweiten 
Kammer unſerer Stände auf Wiederherſtellung der 
verfaſſungsmäßigen Prebſreiheit, hat hier großes 
Intereſſe erregt. Obgleich man wenig Hoffnung 
hat, daß der gegenwärtige Zuſtand unter dem jez⸗ 
zigen Miniſterium, deſſen Grundſätze hinſichtlich der 
Preſſe nur zu wohl bekannt ſind, eine erhebliche 
Aenderung erleide, ſo ſteht mau doch mit Vergnü⸗ 
n, daß wenigſtens einige Männer in der Kam⸗ 
mer auch für die geiſtigen Rechte des Polkes ihre 
Stimme zu erheben wagen. Es iſt nicht im Ge⸗ 
ringſten übertrieben, wenn der Freiherr von Thon⸗ 
Dittmer über unſere Preſſe ſagt, daß ihr Zuſtand 
noch nie ein fo trauriger geweſen, als er gegenwär⸗ 
tig iſt. Daß über vaterländiſche Zuſtände eine Gra⸗ 
besſtille herrſche, ſei es nun, daß man Alles unker⸗ 
drücke, oder daß man den Muth nicht habe, ſich 
hierüber auszuſprechen. Es ſcheine beinahe dahin 
zu kommen, daß man keine rechtlichen Darſtellun⸗ 
gen ja nicht einmal Beleuchtungen und Urtheile, 
mit freimüthigen Worten ausgeſprochen „ dulden 
wolle, ſobald das Urtheil demjenigen gegenüberfiche, 
was im Augenblicke die Regierung für gut halte. 
Leider iſt es ſo. Man will in München kein Wort 


hören, was im Geringſten unangenehm in die Oh⸗ 


ingen könne; man perlangt entweder abſolu⸗ 
dis Segen oder nur Lob. Mit welcher Will⸗ 
kühr unſere Cenſur geübt wird 1. können Sie dar⸗ 
aus entnehmen, daß einzelnen Blättern Artikel ges 
ſirichen werden, welche in allen andern Bairiſchen 
Blättern bereits paſſirt find. (Geſchieht auch an⸗ 
derswol) i (Rhein. Z.) 


8 „ 
Neapel den 6, Dec. Der Geſchichtsſchreiher 


n 


Amarl in Palermo, der Verfaſſer der Sicillanifchen 
Veſper, hat es vorgezogen, nach England zu gehen, 
ftatt der Ladung der Regierung, hierher zu kommen, 
Folge zu leiſten. Die zur Reiſe erforderliche Uns 
terſtuͤtzung wurde ihm von feinen zahlreichen Freun⸗ 
den gereicht. Die ganze Auflage der obenerwähn⸗ 
ten Schrift war, als die Polizei ſie konſisziren 
wollte, bereits in Palermo vergriffen; eheſteus foll 
eine zweite in Ober⸗Italjen erſcheinen. 
Serbien. 

Belgrad den 9. Dec. (A. 3.) Kiamil Paſcha 
hat in dieſem Augenblick wichtige Depeſchen aus 
Konſtantinopel erhalten, denen zufolge Herr von 
Butenieff im Begriffe war, die Tſirkiſche Haupt⸗ 
ſtadt zu verlaſſen, weil die Pforte dem Verlangen 
feines Hofes, daß der abgefegte Fürſt von Serbien, 
Michgel Obrenowitſch, wieder in ſeine Rechte ein⸗ 
geſetzt werde, nicht entſprechen zu können erklärt 
a Herr von Lieven ſchickt ſich zur Abreiſe an; 
eine Anweſenheit in Belgrad iſt durch nichts Be⸗ 
merkenswerthes bezeichnet, als daß er es porzüg⸗ 
lich war, der die Auslieferung der Serbiſchen In⸗ 
ſignien, die Fürſt Michael bis dahin hartnäckig 
verweigert hatte, bewirkte. Es ſcheint, daß ſein 
Auftrag nicht weiter gegangen ift, als ſich von der 
Lage der Serbiſchen Angelegenheiten zu unterrich⸗ 
ten und darüber nach St. Petersburg Bericht zu 
erſtatten. Herr von Lieven ſoll die Reiſe nach Kon⸗ 
ſtantinopel zu Land auf dar weſtlichen Balkanſtraße 


machen wollen. 


55 Moldau und Wallochel, 
Jaſſy den 30. November 


Erwaͤhlung Kiſſeleff's zum Fuͤrſten der Wallachei 
ungegründet find, Die Wallachiſche Zeitung 
führt namlich 37 zur Kandidatur der Fürſtenwuͤrde 
berechtigte Bojaren auf, und unter diejen befindet 
ſich der Name jenes Generals nicht. i 
Griechenland. i 
Athen den 25. November. Am 23. b. M, traf 
hierſelbſt auf dem Königl. Griechiſchen Dampfboot 
„Otto“ Ihre Hoheit die Prinzeſſin Friederike von 
Oldenburg ein; fie hatte ſich in Ancona eingeſchifft, 
und wird den ganzen Winter in Griechenland zu⸗ 


bringen. . 


Nachrichten aus Athen vom 28. Nov, zufolge 


war der Engliſche Admiral Maſſon im Piräus ein⸗ 


gelaufen und gedachte unverzüglich an die Syriſche 


Küͤſte zu ſegeln. Mehrere Engliſche Kriegsſchiffe 


der Levontiſchen Station waren ihm von verſchſede⸗ 


nen Punkten aus dahin borausgeeilt. Man hat 


Grund zu glauben, daß England von der Saumfes 
ligkeit der Pforte in Erfüllung ihrer hinſichtlich Sy⸗ 
rieng oft gemachten Verſprechungen ermüder, ent⸗ 
ſchloſſen iſt, zu einer eruſten Demonſtratlon in den 
Syriſchen Gewaͤſſern zu ſchreite n. 
VVVVVFFFFFFVCC C 
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Man kann faſt mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß die Gerüchte über die 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Die Leipz. Allgem. Ztg. meldet aus Poſen: 
In Folge des neuen Conſeriptionsgeſetzes 
im Königreiche Polen, wodurch auch die Juden 
cantonpflichtig werden, iſt ſchon eine gewiſſe Anzahl 
ausgewanderter Judenknaben hier eingetroffen, die 
von der hiefigen ſehr zahlreichen und reichen Corpo⸗ 
ration vorläufig verpflegt und untergebracht werden. 
— Wie verlautet, iſt Poſen zu einem der zu errich⸗ 
tenden Depots für fremde Deſerteurs beſtimmt; an⸗ 
dere ſollen in Schleſien und in der Provinz Preußen 
hergeſtellt werden. — In Betreff der Zollverhaͤlt⸗ 
niſſe ſind die bekannten Ukaſe noch nicht in Wirk⸗ 
ſamkeit getreten. So kaufte ein Preußiſcher Guts⸗ 
beſitzer bedeutende Quantitäten Holz in Ruſſiſch⸗ 
Polen und ſuchte um Paͤſſe für Polniſche Fuhrleute 
durch den Preußiſchen General⸗Konſul in Warſchoau 
nach. Dieſer beſchied ihn, daß die Zahl der Grenz⸗ 
Paſſagen anzugeben ſei, und auf die Angabe, daß 
dieſe Paſſagen wohl taglich vorkommen möchten 
und er den Paß fuͤr ein Jahr zur beliebigen Paſſage 
nachſuche, erhielt er von dem Preuß. Generalkonſul 
zur Antwort; daß er auf die Ausfertigung der Paͤſſe 
zur etwanigen taglichen Hinz und Ruͤckreiſe nicht 
anfragen koͤnne, weil die Ruſſ. Regierung die Stem⸗ 
pelgebühren der Paͤſſe nach den Paſſagen berechne, 
. für jede Paſſagetour 1 Rub. Silber, und retour eben 
fo viel an Paßſtempeln anſetze, daher jeder ſolche 
Paß ſehr theuer (730 R. Silber fuͤr ein Jahr) zu 
ſtehen kommen wurde. 
Paſſe nicht mehr als funf Perſonen eingeſchrieben. 
Dieſe Anordnung iſt ganz neu und wird wohl Je⸗ 
dem den Maßſtab geben, wie die Ausführung der 
freudig begrüßten Ükaſe wegen Erleichterung des 
Verkehrs mit Preußen beſchaffen ſeyn wird. An der 
Graͤnze fuͤhlt man von Erleichterungen noch gar nichts. 

Vor kurzem hat hier ein frommer katholiſcher 
Geiſtlicher, Namens Semenenko, viel Aufſehen 
gemacht, beſonders bei dem Polniſchen Adel, der 
ſich ſchaarenweiſe von ihm zur Froͤmmigkeit bekeh⸗ 
ren ließ; doch ſoll ihm der Aufenthalt hier nicht fer⸗ 
ner geſtattet worden ſeyn. (L. Allg. 3.) 

Poſen. — In unſerm Regierungsbezirke zeigten 
ſich in der jüngſt verfloſſenen Zeit an einigen Punk⸗ 
ten die natürlichen Menſchenpocken, jedoch nur in 
geringem Maße, fo wie Scharlachſieber und Ma⸗ 
ſern, von denen die letzteren öfters bösartiger Na⸗ 
tur waren, und woran namentlich im Schildberger 
Kreiſe viele Kinder ſtarben. Nichts deſtoweniger 
war der Geſundheitszuſtand im Ganzen befriedigend, 
und die Mortalität nicht die gewöhnlichen Grenzen 
überſchreitend. 2 5 

Im Laufe des Monats November find 22 In⸗ 
dividuen eines unnatürlichen Todes geſtorben. Von 
den vorgekommenen Unglücksfällen find. folgende 
als bemerkenswerth hervorzuheben: Am 25. v. M. 
brannte ſich der 127 Jahr alte Knabe des Valen⸗ 
in Dybalski in Paruſſowo, Kreiſes Wreſchen, 


Außerdem werden in einem 


während der Abweſenheit ſeiner Mutter, welche ihn 
allein im Zimmer gelaſſen hatte, die Kleider im 
Kaminfeuer an, und ſtarb einige Stunden darauf 
in Folge der erhaltenen Brandwunden. — Am 3. v. 
M. ſtürzte ein Ulan von der 3. Escadron des in 
Oſtrowo in Garniſon ſtehenden 1. Ulanen Regie 
ments in den vor dem Escadrongftalle befindlichen 
umwehrten Brunnen, und ertrank darin. — In 
dem Dorſe Sworzyce, Kreiſes But, brach in der 
Nacht vom 24. zum 25. v. M. in einem Hauſe 
Feuer aus, in welchem ſich nur 2 Kinder von 5 
und reſp. 3 Jahren befanden, während die Eltern 
im Kruge waren. Obwohl das Feuer bald ge⸗ 
löſcht wurde, ſtarb doch bald eines der Kinder in 
Folge der erhaltenen Brandwunden. — Am 24. v. 
M. war der 12 jährige Sohn eines Einwohners aus 
Thereſienau, Bomſter Kreiſes, zu einer Jagd als 
Treiber mitgegangen, aus Ermüdung aber bald 
hinter den andern Treibern zurückgeblieben. Er 
wurde erſt am Abende vermißt und nach langem 
Suchen todt gefunden. Nach dem ärztlichen Gutachten 
iſt der Knabe erfroren. — Am 13. v. M. wurde 
in Peterkowke, Samterſchen Kreiſes der Jjährige 
Sohn des Viehhirten Ehrenberg beim Spielen von 
einem 12 jährigen Knaben mit einem Stocke in die 
linke Seite geſchlagen, worauf ſein plötzlicher Tod 
erfolgte. Die Section hat ergeben, daß die Milz 
durch den Schlag verletzt war. — Am 26. und 
27. v. M. wurden 5 Männer aus Baszkow, Krei⸗ 
ſes Krotoszyn, zu Kobylin wegen Schlägerei arre⸗ 
tirt, und in das ſtädtiſche Arreſtlokal gebracht. Die 
Arreſtanten hatten die Klappe des von innen zu 


heizenden Ofens zu frühzeitig zugemacht, und vier 
von ihnen wurden vom Kohlendampf erſtickt gefun⸗ 


den. Der fünfte iſt glücklicher Weiſe gerettet wor⸗ 
den. Es iſt deshalb Seitens der Gerichts⸗Behörde 
eine Unterſuchung eingeleitet. ek 
‚Berlin, — Es bereiten ſich nun wirklich wies 
der wichtige Veränderungen ſowohl im Staats⸗ 
Miniſterium, wie in unſeren Geſandtſchaften am 
Bundestage und an einem großen Hofe vor. Der 
Geh. Staatsminiſter und Chef des geiſtl. Unter⸗ 
richts- und Medizinal⸗ Departements, Hr. Eich⸗ 
horn Excellenz, wird aus einem Wirkungskreiſe 
ſcheiden, in dem feine Thätigkeit und fein Eifer für 
alles Gute niemals verkannt worden iſt. Und dem 
noch hat es dem hochverehrten Staatsmanne auf 
dieſem, eben ſo beſchwerlichen als wichtigen Poſten 
nicht an Anfeindungen und Verdruß gefehlt. Man 
erfährt daher um fo lieber, daß ihm von Sr. Maje⸗ 
ſtät der hohe und ehrenvolle Poſten eines Geſandten 
am Deutſchen Bundestage zugedacht iſt. Dieſe 
Wahl wird als um ſo paſſender erkannt, da der 
gedachte Staatsminiſter nicht allein früher mit gro⸗ 
ßer Auszeichnung ſeine Dienſte dem Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten widmete, ſondern 
auch vor einigen zwanzig Jahren den Bundestag 
aus der Wiege heben und über der Taufe halten 
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half. Somit iſt derſelbe, mehr als jeder andere, 
vertraut mit dem Zweck und der Bedeutung, wie 


mit der Ausdehnung des neuen wichtigen Wirkungs⸗ 


kreiſes. Der Kammerherr Graf Auguſt b. Doͤn⸗ 
hoff wird als Geſandter nach London gehen, wo 
er mehrere Jahre hindurch unter dem Freiherrn von 
Bülow als Legations⸗Sekretair fungirte, und der 
Geh. Rath Bunſen wird feine bisherige Stellung 
mit der eines Chefs des geiſtlichen Departements, 
jedoch, wie man wiffen will, einſtweilen provifo: 
riſch, unter dem Titel eines Wirkl. Geh. Raths 
vertauſchen. Dieſe Angaben beruhen nicht auf blo⸗ 
ßen Gerüchten, ſondern ſie ſind uns aus ſehr glaub⸗ 
hafter Quelle zugekommen. *) (Elb 30 
Berlin. — Die Schickſale der periodiſchen Preſſe 
werden hier, da auch in der nächſten Umgebung 
Rückſchritt verkündende Anzeichen ſichtbar werden, 


in allen Kreiſen mit der höchſten Theilnahme, mit 


mancher ungewiſſen bangen Ahnung, beſprochen. 
Man fühlt, es geht Etwas vor in den höheren Re⸗ 
gionen, in denen die Berathung -unferer politiſchen 
Angelegenheiten wohnt, und das durch des Königs 
feſten und ſelbſtſtändigen Willen uns zu Theil ge⸗ 
wordene Geſchenk der Cenſurerleichterung iſt offen⸗ 
bar jetzt der Gegenſtand dieſer, uns Andern noch 
verborgener, aber aus mancherlei Zeichen uns mit 
großer Beſorgniß erfüllenden Vorgänge. Es wäre 
doch wahrlich ſchlimm für uns, wenn wir Preußen, 
nachdem wir fo lange von unſerm überaus borteff⸗ 
lichen, allen Nationen zum Muſter aufzuſtellenden 
Schulweſen deklamirt haben, nun herkommen ſollten 
und erklären, der geſunde Sinn, unferes Volkes 
ſei nicht „gebildet“ genug, eine To freie Preſſe zu 
ertragen, wie etwa England, Frankreich, Belgien, 
Holland, Norwegen, Schweden u. ſ. w. — Aber 
noch viel ſchlimmer, und ſelbſt Gefahr läge darin, 
wenn man auf heimlichem Wege uns das ſchöne 
Geſchenk des Königs wieder wchmen wollte. Es 
würde dem Preußiſchen Staate in Europa — und 
vor allem — in Deutſchland wahrlich kein Ver⸗ 
trauen erwerben. Es würde den Vorwurf des 
leeren, prahleriſchen Wortmachens, den wir nicht 
nur von unſern Süddeutſchen Brüdern, den ſogar 
unſere alten Provinzen von den beiden, unſerm 
Staate neuvermählten weſtlichen fo oft haben hören 
müſſen, wieder neu aufregen, und in gewiß nicht 
erfprießlicher Weiſe ihn befeſtigen. Der iſt nach 
unſerer innigſten ebene ungemein kurzſichtig 
und unfähig in politiſchen Dingen, oder er iſt ein 
ſchlechter Preuße nicht nur, ſondern ſelbſt ein ſchlech⸗ 
ter Deulſcher, der nicht gern dieſes Unglück mit 
dem größten Opfer abkaufen möchte. SE, 
Nach der Verfiherung von Perſonen, die gut 
unterrichtet ſind, ſoll die Regierung ſich bereits ent⸗ 
ſchloſſen paben, eine Staatskontrolle für Af⸗ 
ſekuranzen und Aktienunternehmungen 
„ ) Andere Nachrichten aus Berlin widerſprechen die⸗ 
fer Campina. 0 Ka ne Ned, 
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zu errichten und Jan deren Spitze einen ſachkundi⸗ 
gen Beamten zu ſtellen. Dieſe neue Einrichtung 
kommt einem wahren Bedürfniſſe entgegen und ver⸗ 
dient alle Anerkennung, da nichts leichter iſt, als 
durch Vorſpiegelung glänzender Gewinne redliche 
Männer um ihr Vermögen zu bringen. Eine ſolche 


Behörde hätte noch den Vortheil, daß fremde Gel⸗ 


der ſich den Preußiſchen Unternehmungen mehr zu⸗ 
wenden würden, wenn es im Auslande bekannt 
wird, daß alle Aſſekuranzen und Aktien-Unterneh⸗ 
mungen unter einer ſtrengen und gewiſſenhaften 
Kontrolle der Regierung ſtehen. Würde dann auch 
ein neues Aktien⸗Geſetz, das von allen Seiten ge⸗ 
wünſcht wird, promulgirt und unbedingte Oeffent⸗ 
lichkeit als unabänderliche Baſts angenommen, fo 
kann eine wohlthätige und belebende Rückwirkung 
auf unſere Induſtrie nicht lange ausbleiben. 
Königsberg im Dec. Einige Zeitungen ent⸗ 
halten die Angabe, daß, — wahrſcheinlich auf ſein 
eigenes Anſuchen — der Oberpräſident Bölticher 
eine anderweitige Stellung erhalten werde. — Aus 
beſter Quelle kann jedoch die Verſicherung ertheit 
werden, daß derfelbe weit davon entfernt iſt, einen 
neuen amtlichen Wirkungskreis zu wünſchen oder 
wohl gar zu ſuchen, daß er vielmehr ſein jetziges 
ihm ſehr zuſagendes Amt fo lange behaupten wird, 
bis etwa Se. Maj. der Koͤaig ihn davon abzurufen 
geruhen ſollten. - 2 
Königsberg. — Vom 2. Januar 1343 ab 
wird hier unter dem Titel: „Roͤnlgsberger 
Allgemeine Zeitung“ ein neues Blatt erſchei⸗ 


nen, deſſen Redaction Herr Profeſſor Dr. Schuss 


bert uͤbernommen hat. i 

Köln den 17. December. Die Nachricht, daß 
Dr. Mügge als Redacteur der R heiniſchenZei⸗ 
fung engagirt ſei, iſt unbegtündet. Die Rhein. 
Zeitung, welche früher drei Redaktoren hatte, hat 
deren jetzt noch zwei, denen auch ſonſtige Huͤlfe ſtets 
zur Seite ſteht. e 


Gedicht von F. Förfter, beim Blücher feſt 
in Berlin gefungen, ER 


\ * 9 
Denkt ihr daran, wie wir in jenen Jahren, i 
Als auf uns lag des Himmels ſchwere Hand, 
Zum Kampfe zogen in vereinten Se garen, 
20 Gott für König und für Vaterland? 
Die Adler Friedrich's trauerten bezwungen, 
Doch unbezwungen blieb der Preußen Muth, 
Da iſt ein Ruf uns tief in's Herz gedrungen, 
Und Jeder war bereit mit Gut und Blnt. 
Chor. Das iſt ein Nuf ze. 


Der König rief, und Alle, Alle kamen, 

Ein ganzes Volk erhob ſich kampfbewehrt, 
Nicht eitle Titel galten, leere Namen, 

Es galt die That, es galt ein gutes Schwert. 
Das Vaterland vom Feinde zu befreien, 

Zur Fahne ſtellte ſich der Heeresbann, eg 
Freiwill ge traten in der Krieger Reihen, ; 

Die Landwehr ſchloß in tapfrer Schaar ſich an. 

Chor. Freiwill ge x, Be 


1 


1 


Da iſt in unſerm Volk ein Held erſtanden, 

Ein Jüngling noch, und doch ſchon ſieb'zig Jahr, 
Den Vater wir und Marſchall Vorwärts nannten, 
Kühn, unverwüſtlich, muthig in Gefahr. 

Und ſtand der Kaiſer ſelbſt ihm gegenüber, 
Dann ſtrich der Alte ſich den Knebelbart: 
„Ihr Kinder“, rief er „jetzo friſch hinüber! \ 
„Man vorwärts, drauf! nach guter Preuß'ſcher Art!“ 
Chor. Ihr Kinder, rief er ꝛc. 
Und wie er uns vordem in Kriegesflammen, 
Beim Schlachtendonnerwetter oft vereint 
So führt er heut noch einmal uns zuſammen, 
Da mild des Friedens gold'ne Sonne ſcheint. 
Wir denken ſein, und gleich in friſchen Zügen 

Belebt ſein Bild uns die Erinnerung, 
Wir hören ihn, wir ſehn zum Sieg ihn fliegen, 

Die alten Herzen ſchlagen wieder jung. 

Chor. Wir hören ihn ꝛc⸗ N 

Und gilt es für das Vaterland zu ſtreiten, 

Es iſt ſein Wort, das mächtig zu uns dringt, 
Es wird ſein Geiſt durch unſre Reihen ſchreiten, 

Sein Name wie ein Schlachtruf donnernd klingt. 
Heil Blücher Dir! Du wirſt unſterblich leben, 

Den Deutſchen Heldenfürſten zugeſellt. 5 
Heil! Preußen Heil! Dir iſt der Sieg gegeben, 

Du Haft zam Wahlſpruch „Vorwärts!“ Dir erwählt! 

Chor, Heil! Preußen, Heil! Dir iſt der Sieg gegeben, 

Du haſt zum Wahlſpruch „Vorwärts!“ Dir erwählt. 
SAS ——Z— ——. .... ——— 


Stadttheater zu Poſen. 

Dienſtag den 27. December. Auf allgemeines 
Verlangen zum zehnten Male: Marie, oder: 
Die Tochter des Regiments; komiſche Oper 
in 2 Akten, noch Saint⸗Georges u. Bayard. Mu⸗ 
ſik von Donfzettl. — Vorher: Die Leibrente; 
Schwank in J Akt von Maltſtz. en. 
SEE Befinntmaßung 007 

Durch das Erkenntniß des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts bom heutigen Tage iſt der Eigen⸗ 
thhmer Gottlieb Herzog zu Mockritz, Birn⸗ 
baumer Kreiſes, für einen Verſchwender erklart 
worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, damit Niemand demſelben ferner Kre⸗ 
dit ertheile. N et 

Poſen den 26. November 1842. 25 

Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 
. II. Abtheilung. s 


5 755 Bekanntmachung. f 
Im Hypothekenbuche des im Regierungs- Bezirk 
Poſen, ehemals im Koſtenſchen Diſtrikte, jetzt im 
Frauſtädter Kreiſe belegenen, dem Cafimir von 
Turno und fpäter deſſen Erben gehörig geweſenen 
odelichen Gutes Goniembice, ſtanden sub Ru- 
brica III. No. 3. für die Cordula, verwittwete 
von Turno, geborne von Gorzenska, auf 
Grund des zwiſchen ihren Soͤhnen, Adam und 
Caſimir von Zurno, am 26ſten Mai 1801 er⸗ 
richteten, unterm 15ten November 1802 confirmir⸗ 
ten Erbtheilungs-⸗Rezeſſes, 67,752 Rthlr. 129Gr., 
oder 406,515 Gulden polniſch ex decreto vom 
19ten September 1803 eingetragen, worüber am 
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ten November 1803 ein 
Schein ertheilt worden iſt. 2772 

Nachdem von diefer Summe 51,085 Rthlr. 25 
far. geloͤſcht worden, wurden auf den verbliebenen 
Ueberpeſt von 16,606 Rthlr. 16 g Gr. diejenigen 
3000 Nthlr., welche die verwiktwete von Turno 


in der am 18ten Juli 1803 errichteten und vom 


biſchoͤflichen Conſiſtorio beftäfigten Fundatſons⸗ 
Urkunde für den jedesmaligen Viearius bei der Kir⸗ 
che zu Gonſembice güsgeſetzt, und mittelſt Nota⸗ 
riats⸗Obligation vom 27ſten April 1811 auf das 
obige Kapital verſichert hatte, ex decreto vom 


28ſten December 1823 jedoch in Ermangelung der 


Produktion des über die Hauptpoſt lautenden Hy⸗ 
potheken-Dokuments nur en eh 
Von den nach Abzug der 3000 Rthlr. oder 18,000 
Floren verbliebenen 82,000 Gulden polniſch find 
nach dem Tode der Cordula von Turno 20,500 


Floren ouf die fuͤnf Kinder des Generals Caſimir 
von Turno, nämlich die Thereſig Auguſtina, — 
Joſephata, — Cordula, — Thereſia, Bronistas 


wa Donata, — Amalia Barbara, Geſchwiſter von 
Turno, gefallen, und für dieſelben en decreto 
vom 7ten Oktober 1824 ſubingroſſirt worden, wo⸗ 
nächft deren Vormünderin, Helena verwittwete von 
Turno von dieſen 20,500 Floren die Summe von 
18,000 Floren in dem Inſtrumente vom 26ften Ok⸗ 
tober 1824 au die Wittwe des Doctor Markus zu 
Liſſa, Conſtantia Markus, abgetreten hat, ſo daß 
fuͤr die genannten fuͤnf Kinder des Caſimir v. Tur⸗ 
no nur noch 2000 Floren oder 333 Rthlr. 10 far, 


Bei der Diſtributſon der Kaufgelder des in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauften Gutes Goniem⸗ 
bice ſind auf die Kirche zu Goniembice das obige 
Kapital der 3200 Rthlr. nebſt den Zinſen ſeit dem 
24ſten Juni 1824, auf die Kinder des Caſimir von 
Turno aber bei Unzulaͤnglichkeit der Maſſe nur 103 
Rthlr. 5 ſgr. 3 pf. vertheilt, und da das Eingangs 


bezeichnete Hypotheken⸗Dokument uber die urfprünge 
lich eingetragenen 67,752 Rthlr. 12 gGr. nicht hat 


beſchafft werden koͤnnen, zu Special-Maſſen ges. 
nommen worden. 
Spfeial⸗Maſſen zu erhebenden Bnſpruͤche ſteht 
am böten Februar 1843 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr a 
vor dem Deputirten Referendarius Beſchorne 
ein Termin in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer an, 
und es werden zu dieſem Termine alle diejenigen 
unbekannten Perſonen, welche als Eigenthüͤmer, 
Erben, Ceſſiongrien, Pfand⸗Inhaber oder ſonſt 
Berechtigte Anſprüche an die beiden Special-Mafs 


Hypotheken⸗Rekognſtions⸗ a 


Zur Anmeldung der an dieſe 


fen zu haben vermeinen, bei Vermeidung der Präs " 


cluſion vorgeladen. 
1 5 den 5 1 85 2 i a 
öuigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 
I. Abtheilung. 5 0 
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Nothwendiger Verkauf. a 

Das hierſelbſt sub No. 8. und 9. belegene, den 
Kaufleuten Herrmann Hepner und Wilhelm 
Mira gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 5307 


Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, und die in demſelben befindliche La⸗ 
den⸗Repoſitorien, ſollen 
am 27ſten März 1843 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Inowraclaw den 2. September 1842. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


Alle diejenigen, welche an die Erben des am 
10. d. M. verſtorbenen Ritterguts⸗Beſitzers Frie⸗ 
drich Heinrich Ernſt Freiherrn v. Kottwitz 
Zahlungen zu leiſten oder ſonſtige Verbindlſchkeiten 
zu erfüllen haben, werden erſucht, ſich dieſerhalb 


an den Ritterguts⸗Beſitzer Louis Ban delow hier⸗ 


ſelbſt in der Berliner Straße im Styrleſchen Hauſe 
eine Treppe hoch, oder in deſſen Abweſenheik an 
den Juſtiz⸗Kommiſſarius Landgerichtsrath Gre⸗ 
gor hierſelbſt am Wilhelmsplatze im Dr. Jagiels⸗ 
kiſchen Haufe zu wenden. Die Legitimations⸗Do⸗ 


kumente werden den Intereſſenten vorgelegt werden. 


Poſen den 22. December 1842. 
Die Erben des Freiherrn v. Kott witz. 


: Bekanntmachung a 
Wer liegende Güter zu kaufen oder zu verkaufen, 
oder auf künftig aufzunehmende Pfandbriefe Geld⸗ 
vorſchüſſe zu nehmen wuͤnſcht, wird gebeten ſich an 
den Unterzeichneten zu wenden. rei 

Derſelbe empfiehlt ſich zugleich einem hohen Adel 
und geſchaͤtzten Publikum mit einem wohlafforfirten 
Lager von Herren, Damen, = Tiſch⸗ und Wand⸗ 
Uhren aufs Veſte, indem er die billigſten Bedingun⸗ 
gen und zugleich Jahr und Tag für den richtigen 
Gang der Uhren zu haften verſpricht. 37 

Poſen den 24, December 1842. 5 

i Friedrich Klingborn, 

aus Neuwied, im Auftrage. 


a Breslauer⸗Straße No. 34. 
An z i 


€ er 

des Stahr⸗Verkaufs an der Stamm- 

Schäferei zu Gram ſchütz, Namslauer 
7 8 N 8 


treifeg, r 
Der bier bezeichnete Verkauf findet für das Jahr 


43 vom Aften Januar an jede Woche, ſo wie in 
anderen Jahren, Montags und Don nerſtags 
ſtatt, an welchen Tagen der mit dem Verkaufe be⸗ 
ſonders beauftragte Jnſpektor, Herr Paͤckel aus 
Kaul witz, ſtets hier anweſend ſeyn wird. 
Bei der Schaͤferei zu Kaul witz ſteht ebenfalls 

eine Parthie Staͤhre, mittelſt der Grambſchuͤtzer 

eerde gezüchtet, zum Verkauf. 5 
Grambſchuͤtz den 22, December 1842. 
Das Graͤfl Henckel von Donnersmarckſche 

Wirthſchafts⸗Amt von Gtambſchüͤtz⸗Kaulwitz, 


Berl. Anh. Eisenbahn 


Auf der Heinen Ritterſtraße No. 307, find Mohr 
nungen für 2 oder 3 Familien mit allem Zubehoͤr von 
Neujahr oder von Oſtern k. J. zu vermiethen. Näͤ⸗ 
here Nachricht iſt bei dem Eigenthuͤmer des Hauſes 
zu erfahren. _ 5 Szyumingfi, 


Parfümerien 2 


en gros ek en detail zum Berliner Fabrikpreiſe, 


2 bei Klawir, Nr. 14. Breslauerſtraße. 
Sonnabends wird Nichts verabreicht!!! 


„ Ense von Berlin. - 
Amtlicher Fonds- und Geld - Cours - Zeitel. 


Preuss. Cour. 
Brief, | Geld, 


Zins- 
Fuss. 


Den 23. December 1842. 


Staats- Schuldscheine * 


8 35-1104 | 1032 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 1254 0245| 102 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . 93 — 
Kurm. u. Neum. Schuldverschr. 10147 


ww 


Berliner Stadt- Obligationen — 
Au 1 Y 


L 
2 
7 
34102 35 1027 
&rossherz. Posensche Pfandbr. . 4 — 1055 
ito dito dito 3% 1024 1017 
Ostpreussische dito 37°) — 10355 
Pommersche dito 33 10337 — 
Kur- u. Neumärkische dito 35 104 — 
Schlesische s dito 35 — 1012 


Actien, a 
Berl. Potsd. Eisenbahn 8 
dto. dto. Prior. Ob lig. 
Magd. Leipz. Eisenbahn? 2 
do. dto. =" Prior. Oblig. 
Prior, Oblig, ; .. 
Düss, Elb. Eisenbahn e 


dio’ dto. 


esse * [pn 


.dto, dio. Prior. Oblig,. ,,, 94.7 — 
Rhein. Eisenbahn 814 80. 
dio. dte. Prior. Oblig . 96% 96 
Berlin-Frankfurter Eisenbahn 8 1004. 99 
dito. dito, Prior. Oblig., 101% | 1014 
Ob.- Schles. Eisenbhn, , , 3 91 


13 


Friedrichsdor .,......., } 
10 . 97 
3 4 


Andere Goldmünzen a 5 Tülr. | — 


U 
) Der Kaufer vergütet auf deu am 2, Iannar 1843 fälligen 
Coupon 1/4 pCt, 3 


- 5 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 23. December 1842. — 59 te: 15 

on 


(Der Scheffel Preug,) RR ce Lale 3 
ernennen, 


Meipend. Saft, zu ME. 
Roggen dito 
Gerſte * 


„ 

0 
2 
85 

8 


